
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 8 (1922)

Heft: 1

Rubrik: Himmelerscheinungen im Januar

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


10

Kimmelserscheinungen im Januar.
»Nr, I. Brun,)

1. Sonne und Fixsternhimmel, Wäh-
die Sonne in den letzten Dezewbertagen sich parallel
zum Aequator im Abstände von 23'/-° bewegte,
geht sie nun mehr und mehr m eine schief auf.
steigende Richtung über, welche sie bis zum Mo»
natsende wieder um ca. 5° dem Aequator näher
bringt. Sie steht dann mitten im Sternbild des

Steinbocks. Am 2. Januar befindet sich die Sonne
zugleich in Erdnähe. Sie schreitet bis zu diesem

Punkte schneller nach Osten vorwärts als gewöhn-
lich (wegen der stärkern Gravitation). Daher bleibt
sie am Abend etwas länger über dem Horizont,
steht aber dafür am Morgen auch später auf.
Daraus erklärt sich der Umstand, daß die Zunahme
der Tageslänge sich zuerst am Abend bemerkbar
macht, während am Morgen die Tage sich anfangs
noch zu verkürzen scheinen.

2. Planeten. Merkur ist rechiläustg und er-
reicht am 29. Januar seine große östliche Elonga-
tion mit 18'/- Venus hält sich in der Nähe der
Sonne und bleibt unsichtbar. Mars bewegt sich

rechtläufig von der Wage gegen den Skorpion. Er
ist während des ganzen Winters nur am östlichen

Morgenhimmel zu sehen. Jupiter und Saturn rer-
ändern ihre Stellung in der Jungfrau äußerst we-

nig. Letzterer wird zudem am 17. retrograd.

Schulnachrichten.
Luzern. Die Sektion WillisaN'Iell des ka-

tholischen Lehrervereins hält ihre Jahresversamm-
lung Freitag, den ö. Januar im „Adler" in
Willisau ab. Beginn nachmittags 1 Uhr. Mon-
signore Prälat A. Meyenberg, Professor, Luzein,
wird über das Thema sprechen: ,Epip h a nia!
Ein Blick in die göttliche Völkererzie-
hung in Bibel und Welt: ein Vergleich
zwischen Altzeit und Neuzeit."

Es steht zu hoffen, daß die Mitglieder voll-
zählig zu dieser Versammlung erscheinen.

— Teuerungszulage«. Der Große Rat hat für
das erste Halbjahr 1922 an das Staatspersonal
und die Lehrerschaft wiederum Teuerungszulagen
bewilligt, und zwar werden für tie Funktionäre in
der Stadt Luzern 89°/° und für die übrigen 66V°°/°
der letzt jährigen Ansätze ausgerichtet.

— Luther». Hier wurde eine Sekundär-
schule errichtet und als Lehrer Hr. Maurus
Wey, bisher in Hergiswil, gewählt. Wir g>a
tulieren,

— Schüpfheim. Konserenzbericht. Voll-
zählig, wie gewohnt, versammelte sich Mittwoch, den

21. Dez. die Lehrerschaft von Flühli und Schöpf-
heim zur ersten Tagung unter dem Präsidium von
Herrn Inspektor Emil Emmenegger in Schüpfheim.
Herr Lehrer I. Teuffer, Schüpfheim. leitete die

Konferenz mit Sang und Klang im Umfang von
5 Tönen, nach alter, bewährter Methode ein. Die
Diskussion spendete dem Lehrverfahren und dem

Erfolge volle Anerkennung. Nach kurz gewalteter

Aussprache begrüßte der neue Herr Inspektor mit
sympathischen Worten die Lehrerschaft.

Frl. M. Bieri sprach sodann über „Die Er-
ziehung der Kinder zur Wohlanständigkeit."

Der zweite Teil, bei dem der verehrte Herr
Inspektor sich auch als famoser Finanzpolitiker im
Kreise der Lehrerschaft auswies, ließ uns bei Flö-
tenspiel und Saitenklang einige hcimelige, kollegiale
Stunden verleben. Ein kurzes Begrüßungswort
aus der Mitte der Lehrerschaft hieß den neuen In-
spektor willkommen und versprach ihm treues Mit»
wirken auf dem Felde der Jugendbildung.

— Lrhrerwahlen. Sonntag, den 29. Januar
versammeln sich die stimmfähigen Einwohner der
Gemeinden, bezw. Schulkreise zur Beschlußfassung
über die Frage, ob die Wahl der Lehrerschaft an
den Primär- und Arbeitsschulen durch die Gemeinde
direkt (Lolkswahl) oder durch einen Ausschuß vor-
genommen werden soll. Ist der Ausschuß in offener
Wahl zu bestellen, wird die Wahl sofort vorge-
nommen. Ist der Ausschuß durch die Urne zu
wählen, findet die Wahl Sonntag den 12. Februar
statt.

Baselland. Nie dritte gerichtliche Nernr«
teilung in Sachen anthropos bezw. Steiner-Pä-
dagogik hat sich seither vollzogen.

Tie erste durch baselld. Bezirksgericht (Bestra»
fung des Steiner Schülers Balmer).

Die zweite durch soloth. Bezirksgericht.
Die dritte durch das soloth. Obergericht. (Beide

Bestrafung des Steiner-Advokaten Or. Boos.) Das
kantonale Gericht hat das Urteil des Amtsgerichtes
Dorneck nicht nur bestätigt, sondern verschärft.
Es betraf die Beschimpfung der Pfarrer Kully und
Arnet. — Boos ist eines der Opfer von Steiner-
Pädagogik. Srv.

St. Gallen. * Zu der etwas unklaren Mel»
dung im erziehungSrätlichen Bulletin betr
Stellung der Oberbchörde zum neuen eidgenössischen

MaturitätSreglement erfährt man, daß der Erzie-
hungsrat sich darauf beschränkte, im allgemeinen sein
Einverständnis mit dem neuen Entwurf für die
eidgenössische Maturität der Medizinstudenten zu
erklären, gleichzeitig aber auch nachdrucksam auf die
Urabstimmung der schweizerischen Aerzteschaft hin-
Zuweisen, welche sehr energisch die Beibehaltung des

obligatorischen Lateinunterrichtes für die Medizin-
studenten gefordert hat.

— Der kantonale Lchrerverein versendet sein
elftes Jahrbuch, das neben etwa 2V Nekrologen,
neben den Vereinsberichten und Rechnungen, Sta-
tuten w. ein versicherungstechnisches Gut-
achten über den Stand der Pensionskafse für die

VolksschuUehrerschast enthält (Verfasser: Or. H.
Temperli, Prof., St. Gallen), das wir allen Lehrer-
kreisen zum eingeh-nden Studium empfehlen möch-
ten. Denn obwohl es sich auf st. gallische Ver-
Hältnisse stützt, läßt es sich ohne Schwierigkeit auch

auf andere Kantone anwenden und verschafft jeder-
mann die Möglichkeit, sich über diese so wichtige
Frage zu orientieren, um so mehr, da es leichtfaß-
lich gehalten ist.
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